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Autismus als Entwicklungsstörung
Die historische Entwicklung eines Konzepts

 Autismus bei Bleuler: die 4 As
 Assoziation, Ambivalenz, Affekt, Autismus

 Die autistische Persönlichkeit
 Ssucharewa (1926) Schizoide Psychopathie

 Kanner (1943) Autistische Störung

 Asperger (1944) Autistische Psychopathie

 Wing (1981) Asperger Syndrome

 ICD-8, ICD-9, ICD-10
 ICD-8 (1968 - 1976) Autismus, Kindlicher Autismus (306.9)

 ICD-9 (1976-1992) Frühkindlicher Autismus (infantile Psychose) (299.0)

 ICD-10 (1992-2022) Frühkindlicher, atypischer, Asperger Autismus (F84.x)

Tebartz van Elst L. Asperger-Syndrom, Autismus-Spektrum-Störungen und Autismus-Begriff: historische Entwicklung und moderne Nosologie. 
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Autismus als Entwicklungsstörung
Die neuen Entwicklungen in DSM-5 und ICD-11

 DSM-5 (2013)
 Aufgabe der autistischen Unterformen

 Offizielle Einführung der Autismus-Spektrum-Störung

 Operationalisierung des Schweregrads

 Neuorganisation des Konzepts der Entwicklungsstörungen

 ICD-11 (2022)
 Übernahme der (gemeinsamen) Entwicklungen aus DSM-5

 Weniger strikte Operationalisierung der Diagnose

 Beschreibung von Übergängen zu Normvarianten und Abgrenzung 

von anderen Störungsbildern
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ADHS: Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung

ASS: Autismus-Spektrum-Störungen

IM: Intelligenzminderungen

TS: Tic-Störungen /Tourette
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Autismus als Entwicklungsstörung
DSM-5, ICD-11 und darüber hinaus…
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Depressive Syndrome

Dysthymie

Depressive Anpassungsstörungen 

Psychosen Overloads

ADHS: Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung

ASS: Autismus-Spektrum-Störungen

IM: Intelligenzminderungen

TS: Tic-Störungen /Tourette

Tebartz van Elst L, Biscaldi M, Lahmann C, Riedel A, Zeeck A (Hrsg) Entwicklungsstörungen – ein neues Konzept in Psychiatrie, Psychotherapie und 

Psychosomatik des Kindes-, Jugend und Erwachsenenalters. Kohlhammer Verlag – Stuttgart 2023

Tebartz van Elst L. Autismus, ADHS und Tics. Zwischen Normvariante, Persönlichkeitsstörung und neuropsychiatrischer Krankheit. 3. Auflage. 2023

Autismus als Entwicklungsstörung
DSM-5, ICD-11 und darüber hinaus…



E

p

i

l

e

p

s

i

e

Zwang / Routinen / Just Right

ASS ADHS

TS
IM

Depressive Syndrome

Dysthymie

Depressive Anpassungsstörungen 

Psychosen Overloads

ADHS: Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung

ASS: Autismus-Spektrum-Störungen

IM: Intelligenzminderungen

TS: Tic-Störungen /Tourette

Tebartz van Elst L, Biscaldi M, Lahmann C, Riedel A, Zeeck A (Hrsg) Entwicklungsstörungen – ein neues Konzept in Psychiatrie, Psychotherapie und 

Psychosomatik des Kindes-, Jugend und Erwachsenenalters. Kohlhammer Verlag – Stuttgart 2023

Tebartz van Elst L. Autismus, ADHS und Tics. Zwischen Normvariante, Persönlichkeitsstörung und neuropsychiatrischer Krankheit. 3. Auflage. 2023

Autismus als Entwicklungsstörung
DSM-5, ICD-11 und darüber hinaus…

Der ASS-Begriff repräsentiert ein 

dynamisches (Störungs-) Konzept. 

Es ist mehr als ein klassisches 

Krankheitskonzept.



Hochfunktionaler Autismus
Diagnose als Therapie – Zitat aus einem Abschiedsbrief

„Ich mache es kurz: Ich sehe keine Zukunft für mich. Mir fehlen soziale 

Kompetenzen da draußen. Mir fehlt der Sinn darin, arbeiten zu gehen und ein 

normales bürgerliches Leben zu führen, wenn ich das nicht will und es nicht mal 

KANN. 

Ich bin nicht unglücklich. Nicht in den Ferien. Aber es sind nicht immer Ferien. Ich 

bin nicht normal. Ich kann mich in diese Welt nicht integrieren. Ich wünschte auch, 

die Dinge lägen anders, aber das tuen sie nicht.

Ich bin nicht zum leben geeignet. Tut mir leid, dass ich Euch so oft enttäuscht habe.

Ich weiß es ist albern, aber könntet Ihr mir vielleicht das weiße Stoffnilpferd und 

mein Ipad in meinen Sarg legen lassen? Ohne das Nilpferd kann ich nicht gut 

schlafen und Musik hat mir schon immer geholfen in allen Situationen… Wenn es 

nicht geht, ist es auch nicht schlimm, aber bitte schmeißt es nicht weg.

Und kümmert Euch gut um Wuschel, ok?

Tut mir leid.

C.“

Es kann fatale Folgen haben, wenn 

man sich selber nicht versteht.

Die Autismus-Diagnose an sich 

kann therapeutisch wichtig sein.

Thema: Autismus & Identität



 FASTER – Programm seit 2005

 Manualisiertes störungsspezifisches 

Gruppentherapieprogramm 
 DBT & KVT

 Soziales Kompetenztraining

 Kommunikationstraining

 Entwicklung eines adäquaten Selbstbildes

 Seit 2013 stationäres Programm 

(FASTER-S)

Fangmeier T, Lichtblau A, Peters J, Biscaldi-Schäfer M, Ebert D, Tebartz van Elst L. [Psychotherapy of Asperger 

syndrome in adults]. Nervenarzt. 2011 May;82(5):628-35; Manual: Ebert et al. Hogrefe 2013

International publizierte Therapieverfahren
Gruppen-Therapie nach DBT & KVT-Prinzipien (Freiburg, Deutschland)



Das FASTER Manual



 Phase-III-Studie: FASTER versus SCOTT/Eva versus 

Warteliste

 Weltweit größte 

Studie ihrer Art

DFG-geförderte kontrollierte Multi-Center-Studie
Förderung seit 2019 unter Leitung von L. Tebartz van Elst und I. Dziobek



 Phase-III-Studie: FASTER versus SCOTT/Eva versus 

Warteliste

 Weltweit größte 

Studie ihrer Art

 DFG-Fortsetzungsantrag 

2023 bewilligt

 Rekrutierungsstand:

 278 von 360 einge-

schlossen

 Studienabschluss ws

QIII/24

DFG-geförderte kontrollierte Multi-Center-Studie
Förderung seit 2019 unter Leitung von L. Tebartz van Elst und I. Dziobek

Tebartz van Elst L, Fangmeier T, Schaller UM, Hennig O, Kieser M, Koelkebeck K, Kuepper C, Roessner V, Wildgruber D, Dziobek I. 

FASTER and SCOTT&EVA trainings for adults with high-functioning autism spectrum disorder (ASD): study protocol for a 

randomized controlled trial. Trials. 2021 Apr 8;22(1):261. doi: 10.1186/s13063-021-05205-9.



 Autistische Menschen leiden – wie alle anderen auch –

an unterschiedlichen Phänomen.

 Vorstellungen im Hilfesystem erfolgen:
 Bei depressiven Dekompensationen (Hoffnungslosigkeit, frustrierter 

Ziellosigkeit, Pessimismus, Lust-, Antriebs- und Energielosigkeit…)

 Vor dem Hintergrund von Konflikten am Arbeitsplatz und in den 

Beziehungen

 Im Kontext psychosozialer Schwierigkeiten (Vereinsamung, Stress am 

lauten Arbeitsplatz, schlechte Wohnsituation, Schulden, …

 Im Zusammenhang mit oft nachvollziehbaren Fehlanpassungen (sozialer 

Rückzug, Flucht in Fantasiewelten, Internet, Gaming,…)

 Mit erkennbar unvorteilhaften Kommunikationsmustern

 »Overloads«, »Shut-down«, »Melt-Down«

Der Mensch und seine Eigenschaften
Ein heuristisches Modell

Tebartz van Elst L. Autismus-Spektrum-Störungen im Erwachsenenalter. Med Wiss Verlagsgesellschaft – 3. Auflage. Berlin 2021

Tebartz van Elst L. Autismus, ADHS und Tics. Zwischen Normvariante, Persönlichkeitsstörung und neuropsychiatrischer Krankheit. 3. Auflage. 

Kohlhammer Verlag 2023



Strukturen
Autismus, Impulsivität, 

Persönlichkeitseigenschaften, 

Körpergröße, Weitsichtigkeit, 

Intelligenz, Talente, …

Probleme
Ausgrenzung, Mobbing, 

unzutreffendes Selbstbild, 

Streit, sozialer Rückzug, 

dysfunktionale, ungute 

Kommunikationsmuster…

Zustände
Depressive, psychotische 

Zustände, Angstattacken,

Stress- und Anspannung, 

Kopfschmerzen, Rausch,

Hunger, Durst,…

Psychodynamik: 

überwiegend unfrei.

Umgang: 

Akzeptanz, 

Kompensations-

strategien 

entwickeln.

Psycho-

dynamik: 

überwiegend 

frei.

Umgang: 

Änderung, Lösung.

Psychodynamik:

überwiegend

unfrei.

Umgang:

Behandlung,

Heilung.

Vulnerabilität für 

»Overloads«

Anspannungszustände 

& »Shut-Downs«
»Melt-Downs«



 Das SPZ-Modell…

 …bildet keine eigene Wirklichkeit ab.

 …hilft Phänomene des Lebens besser zu verstehen.

 …kann helfen, Klarheit im therapeutischen Prozess zu 

generieren.

 …beinhaltet die Gefahr Verhaltensspielräume zu 

übersehen (Fehlzuordnung des Strukturbegriffs).

 …hat sich nach eigenen Erfahrungen im klinischen Alltag 

bewährt.

Das SPZ-Modell
Ein heuristisches Modell
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übersehen (Fehlzuordnung des Strukturbegriffs).

 …hat sich nach eigenen Erfahrungen im klinischen Alltag 

bewährt.

Das SPZ-Modell
Ein heuristisches Modell – Wir alle haben Strukturen, Probleme und Zustände!

Das SPZ-Modell kann auch helfen, sich 

selber und seine Bezugspersonen 

besser zu verstehen:

Meine/Seine/Ihre Struktur=?

Meine/Seine/Ihre Verhaltensmuster=?

Meine/Seine/Ihre Zustände=?

Tebartz van Elst L. Autismus-Spektrum-Störungen im Erwachsenenalter. Med Wiss Verlagsgesellschaft – 3. Auflage. Berlin 2021
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Das Orchester der Lebens
Ein metaphorisches Modell

http://www.visualdictionaryonline.com/arts-architecture/music/symphony-orchestra.php
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Das Orchester der Lebens
Und worum geht es am Ende?

Tebartz van Elst L. Jenseits der Freiheit. Kohlhammer Verlag 2021

Probleme
(Konflikte, 

Verkehrslärm, keine 

Zeit zum Üben etc.)

Zustand
(Klavier verstimmt, 

Bogen nass, Blättchen 

gerissen etc.)

Struktur
(Instrument: Pauke, 

Trompete, Flöte etc.)
Um die Musik selber,

die eigene Lebensmelodie, 

die Symphonie in Moll und Dur,

die das eigene Leben ist, 

die Freude am Klang!



 Die Diagnose einer Autismus-Spektrum-Störung ist nur teilweise eine 
empirische Feststellung eines objektiven Sachverhalts (z.B. Krankheit).

 Sie ist auch eine in das Zeitgeschehen eingebettete Deutung / 
Modellierung persönlichkeitsstruktureller Besonderheiten von 
Menschen (aktuell nach DSM-5, ICD-10/11).

 Die Diagnose kann therapeutisch hilfreich sein, ist für manche 
Menschen lebenswichtig.

 Es können strukturelle Besonderheiten der autistischen Personen, 
typische Problemmuster und Problemverhaltensweisen und häufige 
verkomplizierende Zustände erkannt werden.

 Strukturen sollten erkannt, akzeptiert und kompensiert werden. 
Probleme sollten gelöst werden. Zuständen sollten geheilt oder 
ausgehalten werden bis sie vorübergehen.

Zusammenfassung
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